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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum�	
	

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)�

Funktion	

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
gez. LAG 	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 



    Lokale Aktionsgruppe Haßberge e.V.  

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG Haßberge e. V. (Stand 09.10.2023)

Projekttitel: Aktivierung Mainübergang Knetzgau am Wehrsteg 

Projektträger: Gemeinde Knetzgau

Datum Projektauswahl: 17.09.2026 – 12. Aufruf

Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: 3

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

1. Übereinstimmung mit 
den Zielen in der LES 

Mindestpunktzahl 1 

Kein Beitrag zu einem 
Handlungsziel

Beitrag zu einem 
Handlungsziel

Beitrag zu zwei 
Handlungszielen

Beitrag zu mindestens 
drei Handlungszielen 3

Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt trägt in erster Linie zum HZ 2.2 „Sicherung bedarfsgerechter Daseinsvorsorge- und Mobilitätsstrukturen“ unter dem EZ 2 
„Lebensumfeld“ bei. Die Bevölkerung erhält durch das Projekt wieder eine direkte Verbindung für Fußgänger und Radfahrer zwischen 
Knetzgau und Augsfeld/Haßfurt. Indikator ist „Anzahl der Maßnahmen zur Mobilitätsverbesserung“.
Diese Verbindung kann auch von Freizeitaktiven und Touristen, beispielsweise Radtouristen, genutzt werden. Das Projekt leistet demzufolge 
auch einen Beitrag zum HZ 4.3 „Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten für Touristen, Erholungssuchende und 
Freizeitaktive“ unter den EZ 4 „Kultur und Tourismus“. Weiterhin zum HZ 1.1 „Maßnahmen zu Klimaschutz, Energiewende und Anpassung an 
den Klimawandel“ unter dem EZ „Landschaft und Umwelt“ aufgrund der Förderung von klimafreundlicher Mobilität. 
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Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

2. Grad der Bürger- 
und/ oder 
Akteursbeteiligung 

Mindestpunktzahl 1 

Keine öffentliche 
Information oder 
Beteiligungsmöglichkeit 

Öffentliche 
Information und 
Sensibilisierungs-
prozesse erkennbar

Einbindung bzw. 
Beteiligungsmöglichkeit 
bei Planung oder 
Umsetzung oder Betrieb 
des Projektes 

Einbindung bzw. 
Beteiligungsmöglichkeit 
bei Planung und/oder 
Umsetzung und/oder 
Betrieb des Projekts 

3

Begründung für Punktevergabe:
In zahlreichen Workshops und Arbeitskreisen, an denen die unterschiedlichsten Akteure beteiligt waren, war auch die Wiedereröffnung des 
Wehrstegs Thema und wurde empfohlen.  Die Umsetzung des Projekts erfolgt in enger Abstimmung mit der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung (WSV), in deren Eigentum sich der Wehrsteg befindet bzw. mit dem lokal zuständigen Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) in 
Haßfurt. Letztere sind auch beim Betrieb beteiligt. 

3. Nutzen für das LAG-
Gebiet 

Mindestpunktzahl 1 

Keine Bedeutung oder 
Nutzen

Nutzen für eine LAG-
Gemeinde oder nur 
lokale Bedeutung

Nutzen für mehrere LAG-
Gemeinden oder für Teile 
des LAG-Gebietes

Nutzen für das gesamte 
LAG-Gebiet und ggf. über 
die LAG hinaus 2

Begründung für Punktevergabe:
Die Wiederöffnung des Wehrstegs ist insbesondere von Nutzen für Teile des LAG-Gebietes. Für BewohnerInnen der naheliegenden 
Gemeinden verkürzen sich Wege. Aber auch Freizeitaktive haben einen Nutzen durch das Projekt.
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Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

4. Beitrag zur 
Eindämmung des 
Klimawandels bzw. 
zur Anpassung an 
seine Auswirkungen

Mindestpunktzahl 1 

Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. 
keine Bezugspunkte 
zu dem Thema

Indirekter positiver 
Beitrag
(sekundäres Projektziel)

Direkter positiver Beitrag
(primäres Projektziel)

2

Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen indirekt positiven Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels. Durch die Möglichkeit die Abkürzung über den Main zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zu nutzen, kann auf das Fahren mit dem Auto verzichtet werden.

5. Beitrag zu Umwelt-, 
Ressourcen- und / 
oder Naturschutz 

Mindestpunktzahl 1 

Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. 
keine Bezugspunkte 
zu dem Thema

Indirekter positiver 
Beitrag
(sekundäres Projektziel)

Direkter positiver Beitrag
(primäres Projektziel)

1

Begründung für Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Umwelt-, Ressourcen- und Naturschutz. 
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

6. Beitrag zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge 
bzw. zur Steigerung der 
Lebensqualität

Kein Beitrag oder 
Nutzen

Bezugspunkte zur 
Sicherung der 
Daseinsvorsorge bzw. 
Steigerung der Lebens-
qualität erkennbar

Indirekter positiver 
Beitrag
(sekundäres Projektziel)

Direkter positiver 
Beitrag
(primäres Projektziel) 2

Begründung für Punktevergabe:
Durch das Projekt werden Wege verkürzt.  Das Projekt leistet somit einen indirekt positiven Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität in 
den naheliegenden Gemeinden.

7. Förderung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Keine 
Berücksichtigung.

Bezugspunkte zur 
Förderung der 
regionalen 
Wertschöpfung 
erkennbar

Indirekter positiver 
Beitrag
(sekundäres Projektziel)

Direkter positiver 
Beitrag
(primäres Projektziel) 0

Begründung für Punktevergabe:
Der Beitrag zur regionalen Wertschöpfung durch das Projekt ist nicht unmittelbar erkennbar.
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

8. Beitrag zum sozialen 
Zusammenhalt 

Kein Beitrag Bezugspunkte zur 
Stärkung des sozialen 
Zusammenhalts 
erkennbar

Indirekter positiver 
Beitrag
(sekundäres Projektziel)

Direkter positiver 
Beitrag
(primäres Projektziel)

1

Begründung für Punktevergabe:
Die Verbindung schafft neue Möglichkeiten der Vernetzung. Somit ergeben sich Bezugspunkte zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts.

9. Beitrag zu weiteren 
Entwicklungszielen 

Kein Beitrag zu 
weiteren 
Entwicklungszielen

Inhaltlicher Beitrag zu 1 
weiteren 
Entwicklungsziel 

Inhaltlicher Beitrag zu 2 
weiteren Entwicklungs-
zielen 

Inhaltlicher Beitrag zu 
mehr als 2 weiteren 
Entwicklungszielen 

2

Nennung des/der EZ und Begründung für Punktevergabe:
Es wird ein Beitrag zum EZ „Kultur und Tourismus“ sowie zum EZ „Landschaft und Umwelt“ geleistet. 
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

10. Innovationsgehalt Kein innovativer 
Ansatz 

Lokal innovativer Ansatz 
(z.B. für betroffene 
Gemeinde)

Regional innovativer 
Ansatz (z.B. für LAG-
Gebiet neuartig)

Überregional 
innovativer Ansatz (z.B. 
über LAG-Gebiet 
hinaus)

1

Begründung für Punktevergabe:
Die Wiederinbetriebnahme eines Wehrstegs und die Schaffung von Möglichkeiten zur Fahrradmitnahme ist innovativ für die Gemeinde 
Knetzgau. 

11. Vernetzter Ansatz 
zwischen Partnern und/ 
oder Sektoren und/oder 
Projekten 

Kein Beitrag zur 
Vernetzung

Vernetzung bzw. 
Zusammenarbeit 
zwischen Partnern oder 
Sektoren
oder Projekten gegeben

Vernetzung bzw. 
Zusammenarbeit 
zwischen Partnern und 
Sektoren oder Projekten 
gegeben

Vernetzung bzw. 
Zusammenarbeit 
zwischen Partnern, 
Sektoren und Projekten 
gegeben

2

Begründung für Punktevergabe:
Durch das Projekt werden WSV und WSA mit der Gemeinde Knetzgau vernetzt. Zudem hat es Auswirkungen auf die Angebote im Bereich 
Wandern und Radfahren des Tourismus. Die Vernetzung findet zwischen Partnern und Projekten statt.
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Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte 
Punktzahl

12. Alleinstellungsmerkmal, 
regionale Identität, 
Bekanntheitsgrad 

Mehrfachnennungen 
möglich

Kein Beitrag Beitrag zur 
Aufwertung/Stärkung 
der regionalen 
Alleinstellungsmerkmale

☐

Beitrag zur 
Identifikationssteigerung 
der Bewohner mit der 
Region Haßberge

☐

Beitrag zur Steigerung 
des Bekanntheitsgrades 
der Region 

☐

0

Begründung für Punktevergabe:
Die Sanierung des Wehrstegs ist nur von lokaler Bedeutung und leistet keinen Beitrag zu den genannten Kriterien.

Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte 
Punktzahl

13. Beitrag zur 
Öffentlichkeitswirkung 

Kein Beitrag Öffentlichkeitsarbeit/
-wirkung durch mind. 
eine Maßnahme

Öffentlichkeitsarbeit/
-wirkung ist Bestandteil 
des Projektes durch 
mind. zwei Maßnahmen

Öffentlichkeitsarbeit/
-wirkung ist Bestandteil 
des Projektes mittels 
Presse- und 
Medienarbeit oder 
sonstigen konstanten 
Maßnahmen 

2

Begründung für Punktevergabe:
Die Wiedereröffnung des Wehrstegs als Mainübergang wird öffentlich vorgestellt, u.a. in Zeitungsberichten. Über den Tourismus werden 
Freizeitaktive über die Radwegeverbindungen informiert. 
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Gesamtbewertung

Ergebnis aus
Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien 
  
5 Pflichtkriterien
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)

11

6 Zusatzkriterien 8

2 Regionale Kriterien 2

Erreichte Gesamtpunktzahl
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

21

Anforderungen erfüllt (ja / nein)

Erforderliche Mindestpunktzahl für die 
Auswahl eines Projekts

☒ ☐

Pflichtkriterien (1 - 5) ☒ ☐

Zusätzliche Anforderungen für Projekte 
> 250.000 Euro Zuwendung

Mindestpunktzahl Erreichte 
Punktzahl

Erfüllt 
ja        nein

> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 ☐ ☒

Beitrag zu mindestens zwei Entwicklungszielen gegeben ☒ ☐

Zusätzliche Anforderungen sind erfüllt: ☐ ☒

Bemerkungen:

17.09.2026

______________________________ ____________________________________________

Haßfurt, Datum Unterschrift Geschäftsführung LAG Haßberge e.V.


	Projektbeschreibung

	Text 086: Aktivierung Mainübergang Knetzgau am Wehrsteg
	Text 098: Instandsetzung und Aktivierung des seit mehreren Jahren geschlossenen Wehrstegs am Wasserkraftwerk 
- mit Umgriff zur Schaffung einer fußläufigen Querungsmöglichkeit des Mains in Knetzgau 
- mit dem Ziel von Vernetzung und Anbindung an Umfeldangebote am Main (Kreisstadt Haßfurt, Mainauen, Mainradweg, Anbindung Wanderwege, Gelbe Welle)
	Text 0103: Knetzgau (6.379 Einwohner - Stand 31.12.2025) liegt im Landkreis Haßberge bei Flusskilometer 359, einem der schönsten
und interessantesten Abschnitte des Mains. Knetzgau als Anrainergemeinde hat eine lange Tradition zum Main. Der Landesfluss hat Knetzgau schon immer geprägt. Knetzgau war beispielsweise für den Schelchbau überregional bekannt. Über große Teile des Gemeindegebietes erstreckt sich das EU-Life-Naturprojekt der Mainauen. Uniper erzeugt mit einem modernen Laufwasserkraftwerk seit Jahrzehnten regenerative Energie. Knetzgau ist seit gut 10 Jahren bei vielen Förderprojekten rund um den Main Vorreiter und Federführer. Durch das Engagement der Gemeinde konnte eine Koordinierungsstelle "Netzwerk Main" installiert werden. Mehrere durch die EU (LEADER) geförderte Projekte mit Bezug zum Main wurden bereits in Knetzgau umgesetzt (Dorf am Fluss, Machbarkeitsstudie MIZ359). Lange Jahre und über viele Generationen hinweg bedeutete der Wehrsteg und die Nähe zum Lebenselement Wasser nicht nur Aufwertung von Lebensqualität; vielmehr war die Flussquerung über den Steg auch emotional prägend: wo sonst besteht die Möglichkeit, Wasser mit all seiner Kraft erlebbar zu machen. Die  tosenden Wassermassen, die über die herabgelassenen Stautrommeln herabschießen, erzeugen gehörigen und notwendigen Respekt. Seit der Sperrung des Wehrstegs im Jahr 2018 gibt es keine Möglichkeit mehr, den Main in Knetzgau fußläufig zu überqueren. Die Sperrung erfolgte in erster Linie deswegen, weil die Brüstungshöhe des Wehrsteges für die Nutzung durch die Allgemeinheit zu niedrig gewesen ist. Der Steg ist seitdem lediglich "Arbeitssteg" für die Mitarbeiter der WSV. Wegen der Realisierung einer Öffnung steht die Gemeinde in engem Kontakt zur Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV). Mit der WSV besteht seit jeher ein Nutzungsvertrag, der die gegenseitigen (Unterhalts-)Beziehungen für den Wehrsteg und Umgriff regelt. Die WSV plant nun auf eigene Kosten eine Erhöhung des Brüstungsgeländers. Durch ergänzende Maßnahmen der Gemeinde könnte der Wehrsteg der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht werden.
	Steuer_Text_2: LAG Haßberge e.V.
	Steuer_Text_1: Gemeinde Knetzgau
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Gemeinde Knetzgau
	Text 032: 1. Bgm. Stefan Seubert
	Text 018: Am Rathaus 2
	Text 020: 97478 Knetzgau
	Text 030: 09527/790
	Text 022: gemeinde@knetzgau.de
	Text 031: 11.09.2026
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: - Schaffung der Möglichkeit einer fußläufigen Querungsmöglichkeit über den Main bei Knetzgau;

- Viele Gemeindebürger arbeiten auf der anderen Mainseite; durch die Aktivierung des Wehrsteges wird die Mobilität gesteigert;

- Vernetzung und Abindung an Umfeldangebote am Main (Mainauen, Mainradweg, Anbindung Wanderwege, Gelbe Welle); siehe auch Nutzungsvertrag Gemeinde/WSV Seite 3: "... Dem Nutzer wird die Nutzfläche... zu folgenden Zwecken überlassen...: Die Anlagen werden der Öffentlichkeit für die allgemeine Erholung zur Verfügung gestellt."

- Die Idee der Flussquerung war Thema im Rahmen der Erstellung einer Machbarkeitsstudie für ein Maininformationszentrum in Knetzgau; die Ansätze von Vernetzung und Anbindung ans Umfeld wurden als Ausfluss der Studie als sinnvoll und empfehlenswert erachtet. Die Studie sah positive Effekte wegen der guten Begehbarkeit des Stegs, der Vorteile einer schnellen Verbindung beispielsweise zur benachbarten Kreisstadt, sowie in der Möglichkeit des ganzjährigen Betriebes.

	Text 0105: - Anfertigung und Montage einer Schieberampe für Fahrräder an der Treppenanlage am Steuerhaus

- Anfertigung und Montage von Fahrradbarrieren auf dem Schleusensteg (Fahrräder dürfen nur geschoben werden)

- Anfertigung und Montage einer Stahltreppe auf der vorhandenen Betontreppe

- Anfertigung und Montage einer Schieberampe für Fahrräder an der Kleinbootschleuse

- Erneuerung der Oberflächenbefestigung des Fußwegs zwischen Wehranlage und Schiffsschleuse

- Anfertigung und Montage von Sicherheitstrittkanten an der vorhandenen Betontreppe zur Schiffsschleuse


Grundlage der Maßnahmen der Gemeinde ist die Erhöhung der Brüstungshöhe des Wehrsteggeländers auf eine Höhe von 1,10 m. Die Ausführung dieser Maßnahme erfolgt eigenständig und auf eigene Kosten durch die WSV des Bundes. Durch die Erhöhung erfolgt Anpassung an geltendes Sicherheits- und Arbeitsschutzrecht.
	Text 0106: 97478 Knetzgau; Wehrsteg am Wasserkraftwerk am Main bei Knetzgau (Alte Fährstraße)
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: ./.
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: Das Projekt trägt in erster Linie zum HZ 2.2 „Sicherung bedarfsgerechter Daseinsvorsorge- und Mobilitätsstrukturen“ unter dem EZ 2 „Lebensumfeld“ bei. Die Bevölkerung erhält durch das Projekt wieder eine direkte Verbindung für Fußgänger und Radfahrer in Richtung Haßfurt. 


	Text 077: 02/2027
	Text 083: 08/2027
	Text 093: ./.
	Textfeld 443: 70250
	Text 097: 59033.61
	Text 084: 35420.17
	Text 085: 34829.83
	Text 094: ./. 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 70250
	Text 01012: HZ 4.3 „Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten für Touristen, Erholungssuchende und Freizeitaktive unter EZ 4 "Kultur und Tourismus" (Vernetzung im Tourismusbereich)
HZ 1.1 „Maßnahmen zu Klimaschutz, Energiewende und Anpassung an den Klimawandel“ unter dem EZ 1 "Landschaft und Umwelt"  (Klimafreundliche Mobilität)
	Text 01010: Seit der Schließung des Wehrstegs im Jahr 2018 beschäftigt das Thema die Bevölkerung. Auch die seit Sommer 2018 vorliegende Machbarkeitsstudie zur Errichtung eines Maininformationszentrums in Knetzgau hat die Mainquerung am Standort behandelt und als dringend erforderlich empfohlen. In zahlreichen Workshops und Arbeitskreisen waren neben Gemeindebürgern folgende Akteure beteiligt: Universtäten WÜ, Bamberg, Bayreuth/Flussparadies Franken e. V./Haus der Bayerischen Geschichte/ Deutscher Wasserstraßen- und Schifffahrtsverein RMD e. V./Tourismusverband Franken/Bay. Landesamt für Denkmalpflege/Bayerischer Motoryachtverband e. V, LEADER-LAGn/Kommunale Allianzen.
	Text 01011: Erweitertes Freizeitangebot/Anpassung Mobilitätsverhalten
Verkürzte Wege für Einheimische und Touristen, damit verbunden erweitertes Freizeitangebot.
	Text 01013: Das geplante Projekt dürfte entlang des Mains einzigartig sein. 
Dies insbesondere, weil eine Gemeinde eine Bundesbehörde (WSV) aktiv dabei unterstützt, eine seit vielen Jahren nicht mehr mögliche Flussquerung im Bereich eines Wehrstegs zu ermöglichen bzw. den Übergang für die Bevölkerung mit vielen Mehrwerten gemeinsam nutzbar zu machen. Die WSV beteiligt sich auf eigene Kosten durch die Übernahme der Baumaßnahmen für die erforderliche Erhöhung der Brüstung des Wehrstegs auf eine Höhe von 1,10 m. Nur durch die flankierenden/ergänzenden Maßnahmen der Gemeinde wird eine sichere Querung und damit eine Öffnung für die Bevölkerung möglich.
	Text 01026: Steigerung der Mobilität durch Schaffung einer Querungshilfe über den Main bei Knetzgau (fußläufig/Fahrräder); einhergehend damit wird die Möglichkeit einer klimaneutrale Fortbewegung z. B. durch den Radverkehr angeboten.
	Text 01024: Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Main (Außenstelle Haßfurt)
	Textfeld 444: Naturschutz/Naherholung (Ermöglichung erweiterter Zugang EU-Life-Naturprojekt Mainauen)

	Text 01025: Aufwertung EU-Life-Naturprojekt Mainauen
(federführend hierfür: Stadt Haßfurt)
	Text 01018: - Hinwirken auf ein angespasstes Mobilitätsverhalten; ohne Umwege können Radfahrer die Ortschaften am anderen Mainufer (u. a. Kreisstadt Haßfurt) erreichen; hier entsteht Umdenken durch kurze Wege. Damit einher geht eine CO2-Reduzierung, wenn auf KFZ-Nutzung verzichtet wird.  
- Das EU-Life-Naturprojekt Mainauen erstreckt sich auf weite Teile des Knetzgauer Gemarkungsgebietes. Ein weiterer Teil des Naturschutzgebietes befindet sich auf der gegenüberliegenden Mainseite im Gemarkungsgebiet der Stadt Haßfurt. Durch die Möglichkeit der Flussquerung wird die direkte Erreichbarkeit des erweiterten Projektgebietes gewährleistet. Beispielhaft befindet sich auf der anderen Flussseite ein Beobachtungsturm am Sichelsee.
	Text 01017: Erschließung des abgelegenen Mainufers und Aufwertung des Naherholungsgebietes Dorf am Fluss (gefördert durch LEADER) sowie erweiterter Zugang zum EU-Life-Naturprojekt Mainauen bei Haßfurt
	Text 01016: ./.
	Text 01027: Wasser zieht seit jeher die Menschen an. Am Mainufer in Knetzgau treffen sich Menschen in vielen Vereinen. Am Mainufer in Knetzgau haben drei Sportvereine und die Jugendverkehrsschule ihre Heimat. Der Zugang zur gegenüberliegenden Mainseite eröffnet weitere Möglichkeiten der Naherholung in Ergänzung zum ehemals durch LEADER geförderten Projekt "Dorf am Fluss" in Knetzgau. Beispielhaft hat sich nach der Eröffnung der neuen Freizeitanlage am Main auch ein Bürgerfest/Schelcherfest/Spieletage (in unregelmäßigen Abständen) etabliert.
	Text 01022: ./.
	Text 01021: Dauerhafte Möglichkeit der fußläufigen Verbindung der Mainufer in Knetzgau
	Text 01020: Seit jeher besteht wegen des Unterhalts des Wehrstegs und des Umfeldes eine Nutzungsvereinbarung der Gemeinde Knetzgau mit der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV). Die Unterhalts- und Verkehrssicherheitspflicht obliegt der Gemeinde kraft dieser Vereinbarung.  
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